
Fchlllnachrichlen.

I. Allgemeine ^eljrverfassung des Gymnasiums.
i. Übersicht und Swudenznhl der einzelnen Lehrgegenstände.

1. II a. II d. III L. III d. IV. V. VI. 2

Religionslehrc 2 2

2

2 2 2 2 2 3 17

Deutsch 3 2 2 2 2 2 3

9

I«

Latein 8 8 8

7

2

9

7

2

9

7

9 9 69

Griechisch

2

7

2

34

Französisch 2 5 4

3

4

2

3

4

2

2

19

Hebräisch 2 » — — 4

Geschichte und
Geographie

3 3 3 3 3

3

2

4

4

2

25

Rechnen und
Mathematik 4 4 4

2

3

2

30

Naturbeschreibung

Physik 2 2

10

6

Schreiben — — — — — 2 4

Zeichne» 2 2 2 2 8

Gesang i > ? > 5

Tnrnen 2 2 2 6

8umlul>, der wöch entlichcn unterrichte stunden: 255

Im Sommer-Halbjahr war die Prima für Latein, Griechisch und Mathematik uollstnndig
getrennt, es wurden also in diesen Fächern resp. 8, 6 und 4 Stunden mehr erteilt.
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2. Verteiumg der Stunden unter die Lehrer.

Winter-Halbjahr 1884—85.

L c h r c r. I. II 2. Ild. III^. III d. IV. V. VI.
Vor¬

schule.

1. Direktor
Prof. lli. Qneck.

I. Lnt.Hor. 2
Geschichte«

Geschichte!>Geschichte3 Latein < l5

2. Prorektor
I)!-. Kleist. II ».. Lntei» >j Latein >«

Honier 2
Hauicr 2 llvid 2 20

:i. Oberlehrer
Dr. Illhu.

Wat!,. <
P,s»sil 2

Math. 4
PÜNsil 2

Wall), l
P>!>,sit 2

Nlllth. 4 22

4. Oberlehrer
König.

Illll.
üleüssion 2
Teutsch <!
hebräisch 2

Rcii>,ion 2
üelrä ü'ch 2 Religion 2

Latein ?
llleligion 2 22

5. urdcntl. Lehrer
Dr. Große, Bibl.

üb. Gricch. ,! Latein 8
Teutsch 2

Griech, 7 23

<!. ordentl. Lehrer
Hundt.

IV. Franz, 2 5«!!,',. 2 Franz, 2 Franz. 2 Frau,-,. 2 Latein ',»
Franz.,',

24

?, ordeiitl. Lehrer
vi. von Boltcnstcm.

111b. Griech. n
Teutsch 2

Griech. 2 Latein >> Geschichte2 23

8. ordentl. Lehrer
Brand. V.

Nctiawn 2 Teutsch 2 «riech. ?
Teutsch 2

Religion 2
Teutsch 2

ilielinion 2
Frauzos. 4
Geschichte!

24

9. ordentl. Lehrer
Guiard.

Math, »
Nnturo, 2

Math. »
Naturb, 2

Raturo, 2
Gcoar. 2

Rechnen 4
)!alnrb, 2
^^(.,-r, 2

Raiurb. 2
24

10. wisscnsch. Hilfst.
Hahn. VI. Geschichte

u,Ge»ar, 3
Geschichte

»,Gcogr. 3
Latein c,
Teutsch 2

Latein n
Teutsch il

25

11. technisch.Lehrer
Wiistcmann.

Freiwiüissc Zeichnen 2
Gcniischtcr Chor 2
TUNleN 4

Zeichneu 2 Zeichnen 2
Tchreio. 2
3ii,gen 1

-im

üleligiou 3
Rechnen 4
Zeichnen 2
-inyeu !
en 1

Liuacit
ztoeim, '/., 2?

12. Elementnrlebrer
Kutschte.

Vor¬
schule.

!

!

Geogr, 2
Geschichte i
Zchrcil'. 2

TllNill.
Nütcrricht
d. Norsch,

24 3t.

29

Im Sommer-Halbjahr 1884 war die Verteilung der Stunden dieselbe wie im Winter-
Halbjabr 188:1/84: die Stunden des damaligen Hilfslehrers Dr. Richter waren auf den für das
Sommer-Halbjahr eingetretenen Hilfslehrer Sueeow übergegangen. Vergl. Programm von 1884.

^̂ ',!'"'>'
,^'^vif

7, !^
^'H^.
^,^>'/^
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3. Übersicht über die dnrchgenommenen Pensen.

Prima. Ordinarius: Der Direktor.

1. Religionslehre: 2 St. Hollenbergs Hilfsbuch. — Römerbrief. Kirchcngeschichte. Wieder¬
holungen. König.

2. Teutsch: 3 St. Hopf und Paulsiet, Lcfebuch für II u. I. — Goethes Dichtungen, speziell
Iphigcnie und Faust Teil I. Schillers Dichtungen, speziell seine Gedankeiipocsie, Braut von Mcssiua,
Wallenstein. Litteraturgcschichtlichcs. Freie Vortrüge. König.

Aufgaben der Aufsätze! l. Der Gegensatzzweier an einander stoßendenZeitalter in Goethes Götz
von Berltchtngen. 2. Die wirkungsvolle Steigerung der Hauptcharaktere am Schlüsse von Goethes
Hermann und Dorothea. 3. Warum verdient der bekannte Aussprnch Friedrichs des Großen: „Ich
bin nur der erste Diener meines Staates" von einem jeden für seinen ^'ebensberuf beherzigt zu werden?
4. Iphigente im Konflikt der Pflichten, 5. Das Abtturlententhemci. 6. Der Gedankengchalt der
beiden Schillerschen Gedichte „Der Tanz" und „Das Glück". 7. Der tragische Fall des Demetrius
(nach Schillers gleichnamigem hinterlassenen Drama). 8a, Die dreifache Ausdehnung des Raumes
eine Richtschnur für unser Btldungsstreben (Schiller, zweiter Spruch des Confuctus), b. Das Ver¬
dienst der Ahnen ein Schutz und eine Gefahr für die Enkel. 9a,. Vertragen sich Bescheidenheitund
Selbstgefühl mit einander? d. Das Schillersche Gedicht „Abschied vom r'eser" ein herrliches Zeugnis
für das Selbstgefühl und die Anspruchslosigkeitdes echten Dichters. !0. Das Abiturlcntenthema.

Abiturtentenaufgaben: Mich, 84: Welche Ursachen mußten zusammenwirken,um im siebenjährigen
Kriege die Rettung Preußens vom Untergänge herbeizuführen? — Ost. 85: Die Not eine große
Bildnerin des menschlichen Geschlechts.

3. Latein: 8 St. Grammatik uun Ellcndt - Scyffert. Aufgaben oou Süpfle, 2. Teil. —
Summer: la. Horat. «arm. III. Ncpctitionen ans I u. H. 2 St. Queck. No. clc- <Mo. III,
Extemporieren aus I. I^oir,. auugl. I. « St. Kleist. Id. Hurat. oarm. HI. IV, 1. 2. 3. 2 St.
Queck. N«. clc- otlio. I. 'I'acit,. lwiml. I. 6 St. Kleist. — Winter: I», ll. d. Unrat, «arm. IV
u. I. 1—10, sM. I, 1—8. 2 St. Queck. Nie. clo «rat. I. 1'noit. auiml. II. III. Extemporalien
nnd Exercitien. Aufsätze. 6 St. Kleist.

Aufgaben der Aufsätze: Sommer I«: I, (ünr 80Ü8 8tuiei8 cliesre licmerit,, ^niäciuici Konsztuw
esset, iltkiu S88K utile ne« utile cinio^iam, ciunci non iic»ne8tnm. 2. <)nidn8 pot,i88imnmin i'6dn8
eeinatur massnitncto aniiui, Oießrone cluee sx^onatur. 3. Iu8titia ^c>ti88iinnm80LiLtatLwirominuiu
iuter ipso» Lt vitae c>ua8i ooinmuuitatem oontiiwri, cinibu« ar^nmenti8 a (^iosronL «ompiodatum
«it. 4. Verumne ß8t, c^uocl di«sio clioit, 8enatuui ünmanniu unnciuain utilitatein ad Iion68tat6
8kiuuxi88S. 5. <HniKn8 redn» taotum 8it, nt sx^sciitio ^tii«ni6N8inm in LiLÜIaiu taota malniu
eveutuiu iial^eißt. — II»: I. lieetene (,'ioeio ^paminanclam ^rinoi^em Oraeoiae a^riLilavtliit. 2.
(jnoci arwct 8ailu8tiuin »«riptum e8t, eonooidia r<38 ^arva« ore8osre, cii8onrciia maximal clilabi
exempii« a rerum msmoria r6petiti8 «aiu^radstur. 3. ÜLLtene (^ioero ciixerit, multa8 rs« ex-
8titi886 ui'bana« maioiL8 «iari()ie8c>uk cinam dßiiioa^. 4. <^na« cc>n8ilia Hlarin8 ai>ncl i>armluui
explioavßiit, ctno« 8ai!n8tia ex^onatur. 5. <Huae 8int, iii8toriae 8orit>snclaec!itli<mltatL8,clueidu»
8aUu8tio et I^ivio ex^lioetur. — Winter I» u »»: 6. <Hua rations 8c>erat68 ooutra 8Ui>Lriar68,
ciu«8 clicit, ao«u8atorL8 8ß ctLlsnclei'it. 7. Huicl 8it, c^noct 1'aeitu8 clnditaie 8e clioat, ^roiiitiins
an irati 6ii 6srmani8 auiuw et arzfumLntuin ne^avvi'int. 8. t^uo iuis (,'ui'N6liu8Xep08 clixLi'it)
invicliam giuriae e88ß «ouiiteni. 9. I)e inzrenio ao cloetiina 1^. I^ieinii <üra88i. 10. 8noi'atL8 onr
acl rem rmKIioam non aLeL88Lrit.

Abiturienten aufgaben: Mich. 84: Hnidu8 redu8 taetum 8it, ut ü,omani imperio totni8 ordi8
terrai-nin r»otirsntni'. — Ost. 85: 8oorate8 enr aci rempudlioam non aooe88ßrit:.
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4. Griechisch: 6 Et. Grammatik von Koch. — Sommer: 1'bn«)cl. in Ik Buch 6 n. 7. in
II» Buch 3 u. 4. How. Ilin.8 sowohl in la wie in 1d Buch 11—16 mit größeren Auslassungen. —
Winter: rillt. H,^c>l. u. rbaoäon «app. 1—13 u. 64—67. 8opll. ^utigone. Unm. II. 18. 19. 21.
22 u. 23 zum Teil. Grammat. Wiederholungen. Schriftl. Üoungen. Große.

5. Französisch: 2 St. Schulgrammatik von Ploetz. — 8orids, vorro ü'ollu. Nolieiy,

Porale.
Grammnt. Wiederholungen. Alle 3 Wochen 1 Extem-I^l>.nmitine) mort cle I<u>n8 XVI.

Hundt.
6. Englisch: fatult. 2 St. für Schüler aus I— Ulk. Grammatik von Fölsiug. — Formen¬

lehre nach Fölsiug Kap. 1—20. Lektüre uon Erzählungen u. Gedichten aus Fölsiug; im Winter
IrviuZ-, tue ckotoll dock. Mündl. und schriftl. Übungen. Hundt.

7. Hebräisch: fakult. 2St. Hollcnberg, Schulbuch. Lidl. Kedr. — Erweiterung und Befestigung
der Formenlehre, das Wichtigste aus der Syntax, Analysen, Übersetzungen ins Hebräische. Lektüre im
Sommer Abschnitte aus der Genesis, im Winter aus Icrcmias. König.

8. Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, Hilfsbuch. — Von 1555—1871. Wieder¬
holungen namentl. auch der alten Geschichte. Geograph. Wiederholungen: Mittel- nnd Westeuropa,
Donlluliinder, Indien, Ägypten, Nordamerika. Queck.

9. Mathematik: 4 St. Lieber u. u. Lühmanu, Elementarmathematik. — Ziuscszinsrechnung,
Kombinationslehre, binomischerLehrsatz,Trigonometrie der körperlichen Ecke im Anschluß an die mathem.
Geographie! Rcpetit. u. Erweiterung der ebenen Trigonometrie, Nepctit. einzelner Teile der Planimetrie,
harmonischeVerhältnisse an gradlinigen Figuren und Kreisen. Schriftl. Arbeiten «us allen Gebieten,
I a h n.

Abiturienten aufgaben: Mich. 84: 1. Eine Gemeinde hat von ihrer Herrschaft 20000 («) M.
als Darlchn erhalten und ihr dafür einen Wald verpfändet, welcher jährlich 1500 (r) M. reinen Nutzen
abwirft. Wie lange kann die Herrschaft diesen Wald für das hingegebene Kapital benutzen, wenn
die Zinfen zu 5 (p) "„ gerechnet werden? 2. Ein Dreieck zu konstruieren, wenn eine Seite «, die
Höhe auf derselben !r« und die Summe der Quadrate der beiden anderen Seiten a,- X d' — »- ge¬
geben ist, 3. Zur Berechnung eines Dreiecks ist die Differenz der Höhenabschnitte ans einer Seite
V— r> -^ 143, die Differenz der anliegenden Wlnlcl « — ^ ^ F ^ 30° 30' 37" und die Differenz
der Radien der den beiden anderen Seiten angeschriebenenKreise ö-> ^ ?d — 117 gegeben. 4. Den
Inhalt eines Kugelabschnitts zu berechnen, dessen Kalotte K — 15,085 am und dessen Grundkreis vom
Mittelpunkt der Kugel um n, — 2m entfernt ist (doch so, daß der Abschnitt kleiner als die Halb¬
kugel bleibt). — Ost. 85: 1. x' -^- 7' ^ »- (x -j- 7). 2, —7. x' _>_ 5^ 2d (x -^- 7)'. d^ 1,94.
2. Ein rechtwinkligesDreieck, dessen Seiten in einer stetigen Proportion stehen, zu konstruieren, wenn
die Höhe K gegeben ist. 3. Ein Dreieck zu berechnen,wenn die Höhe auf der Grundlinie K« ^ 580,
die Differenz der beiden anderen Höhen ln> — lw — 115,2 und der Winkel >" ^ 83° 16' 2" gegeben
ist. 4. Ein gerades dreiseitiges Prisma, dessen Grundfläche eine regelmäßige Fignr ist, wird durch
eine Ebene, die durch eine der Grundkanten geht und zur Grundfläche eine Neigung « ^ 46° 8' 46"
hat, geschnitten. Wie groß ist die schneidende Ebene?, wenn jene Grundkante 2 — 4m mißt?

10. Physik: 2 St. Trappe. Schulphysit. — Mathemat. Geographie. Optik. Iahn.

Oberseknnda. Ordinarius: Prorektor Dr. Kleist.
1. Ncligionslehre: 2 St. Hollcnbergs tzilfsbuch. — Prophet. Lektüre. Abschnitte aus Hiob.

Wiederholungen. Leben Jesu: Abschnitte aus den Briefen an die Koriuthcr, Ephescr, Philippcr. König.
2. Deutsch: 2 St. Hops u. Paulsick für II u. I. — Schillers Abfall der Niederlande;

Goethes Egmont: Schillers Maria Stuart. Luthers Sendschreiben. Nibelungen, Gudrnn u. Walther
4
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-von der Vogclweidc mit Auswahl in ncuhochd.Übersetzung. Überblick über die mittelalterliche Dichtung.
Vortrüge. Aufsätze, o. Volten steru.

Aufgaben der Aufsätze: I. Des Gebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zu teil. 2. Wie
stellt Schiller die Zustände der Niederlande unter Karl V. dar? 3. Welche Eigenschaften befähigten
Alexander von Parma zum großen Feldherrn? 4. Wie nimmt Maria Stuart die Nachricht Burleighs
von ihrer Verurteilung auf, und welche Einwände erhebt sie dagegen? 5. Inwiefern bezeichnet der
dritte Akt in Schlllers Maria Etuart den Höhepunkt der Handlung? «. ll. Gcdankengang in
Luthers „Sendschreiben an den christlichenAdel deutscher Nation". K. Wie schildert uns der Dichter
in „Hermann und Dorothea" eine deutsche Kleinstadt? ?. Inwiefern war bet den Griechen des
Altertums der Patcrlandssinn besonders kräftig entwickelt? 8. Wodurch erweckt das Nibelungenlied
unsere Teilnahme für Siegfried? 9. Welche Bedeutnng hat die Episode von dem Aufenthalte der
Äurgnnden an Rüdigers Hofe für die Entwickelung des Nibelungenliedes? 10. Wie beteiligt sich
des Odysseus eigene Dienerschaft an dem Kampfe mit den Freiern? ll. Welche Stellung haben
Gesang und Eaitensplel im Nibelungenliede und im Gudrunltede?

3. Latein: 8 St. Lehrbücher wie in I. — I^iviu» I. II mit Auswahl. (Xoc-ro pro Hlureua.
8u,IIu8t. doll. lu^urtd.. Veiss. ^eu. I. II. VII. VIII mit Auswahl. Stilistische Velchruugcu. Grammat.
Wiederholungen. Extemporalien, Exercitien, Aufsätze. Kleist.

Aufgaben der Aufsätze: I. De Hc>i»,tiu tüoelits. 2. I)« rn-oollo »<t ^lutliul tl»»i6ii tueto. 3. 1)e
Kollo r>i'»eäcmuM» <ün. I'aiuzißlo «anteeto. 4. (?alli^2ntur ex orktione, lzulun (^i< erc> l»ro Fluren»,
lll»,Kui1), ea (iua,o ucl vita.m l^cnullnorum i!Iu8trllu<1»miieitin8n.nt).

4. Griechisch: 7 St. Gramm, u. Koch. — Heroclat Auswahl aus 1. I^si^ 13. 16. 22.
31. Xeuo^u. ziemoi-. Auswahl aus III u. IV. — Abschluß der Shutax, iusbcs. der Lehre iibcr
Tempora, Modi u. Konjunktionen. Exercitien, Extemporalien. -'» St. u. Boltcnstern. — Uc»m.
Oä^sg. 2. Hälfte. 2 St. S. u. Boltcnstern. W. Kleist.

5. Französisch: 2 St. Gramm, u. Ploctz. — l-ui^ot, (Hai-Ies I. Abschluß der Syntax, iusbcs.
Lekt. 66—79. Mündl. und schriftl. Übungen. Extcmporulicn, Exerciticu. Hundt.

6. Englisch: S. Prima.
7. Hebräisch: fatnlt. 2 St. Hollcnbcrg, Schulbuch. — Anfangstnrsus: Die Elemente der

Formenlehre. Lcsestückc aus dem Lehrbuch. Votabellcrncn, schriftl. Analysen und Übungen. — Höherer
Kursus wie Prima. König.

8. Geschichte nnd Geographie: 3 St. Herbst, Hilfsbnch 1. — Römische Geschichte. Wieder¬
holung der griech. u. deutschen Geschichte. Geograph. Wiederholungen: Europa, Deutschland. Qncck.

9. Mathematik: 4 St. Lieber u. u. Lühmann. — Quadrat. Gleichungen mit einer und mehrere»
Unbekannten; arithm. n. gcumetr. Reihen: planimctr. Aufgabe». Wiederholung und Einübung der
Logarithmcnrcchniing; Anwendung der Algebra auf Geometrie; ebene Trigonometrie: algebraische,
planimctr. n. trigonom. Aufgaben. Extemporalien u. Exercitien. Iahn.

10. Physik: 2 St. Lehrb. wie I. — Wärmelehre. Magnetismus. Rcibungsclektricität u.
Galuanismus. Iahn,

Untersekunda. Ordinarins: Ord. Lehrer I)r. Große.
1. Ncligionslehrc: 2 St. Hollcnbcrg, Hilfsb. — Abschlnß dcr Psalmcnlcttiirc. Einführling

in die phrophct. Litteratur. Abschnitte aus dem Römcrbr., 1. Petri, Hcbräcrbr., Iakobus. Kurze
Übersicht der Kirchcngcschichtc nebst einigen ausgeführten Gruppenbildern. Vrand.

2. Teutsch: 2 St. Hupf n. Paulsick für II u. I. — Lcssings Minna u. Barnh. Goethes
Hermann u. Dorothea. Ausw. lyrischer Gedichte, namcntl. v. Schiller. Schillers Jungfrau uon
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Orleans. Das Wichtigste aus der Rhetorik und Dispositiouslchre. Metrische Belehrungen. Wesen
der Hauptdichtungsartcn. Vortrage. Deklamationen. Aufsätze. Große.

Aufgaben der Aufsätze: l. Welche Gründe berechtigten die Schweizer zur Erhebung? Nach Schillers
Tell. s. Zu allem Großen ist der erste Schritt der Mut. 3. Wie wird der Spruch: „Rede und
Waffen Recht und Frieden schaffen" durch die Erfahrung bestätigt? 4. Inwiefern kann der Major
von Tcllheim in MessingsMinna von Barnhelm ein Muster edler Gesinnung genannt »erden?
5. Welche Ursachen wirkten zusammen, um den Diktator Fablus mißliebig zu machen, und wie stellte
er seinen Ruhm wieder her? Nach Nvlus. «. Welche Lehren giebt uns das Sprichwort: „Wer sich
alle Büsche besieht, kommt nicht zum Holz"? 7. Welche Ursache« wirkten zusammen,um dem
Odnsseus eine überaus freundliche Aufnahme bei den Phäalen zu verschaffen?8. Der gefährlichste
Feind der Griechen während der Perserkriegc war ihre eigene Uneinigkeit. !1. Metrische Übersetzung
aus dem N. Buch der Odyssee, w. Inwiefern erweckt die Schilderung der Zerstörung Trojas bei
Vergil Interesse für die Trojaner? I I. Welche Charakterzügc zeigt Konig Karl im I. Akt der
Jungfrau von Orleans?

5!. Gattin: 8 2t. Lehrbücher wie in 1. — I^iviu« XXII. «'ieoro pro H.i«din, u. in l.'a,til. I
u. II.; ex tompnr« aus III n. IV. 0vi<1 t?28ti Answ. Ver^. H.«n. II. Ergänzende Wiederholung
der Syntax. Exercitien u. Extemporalien. Große.

4. Griechisch: 7 St. Gramm, v. Koch. — Xeuopti. ^.ulld. Answ. aus III. IV u. V.
c^-rop. aus I. ÜLllon. aus III u. IV. Die wichtigsteilRegeln der Syntax, nmnentl. Kasuslehrc.
Wiederholungen aus der Formenlehre. Exereiticn u. Extemporalien. 5 St. u. Boltcnstcrn. —
Humor» 0chs3. Vl-XlI. 2 St. 2. Brand. W. Kleist.

'». Französisch: 2 St. Gramm, u. Ploctz. — ^liolmud, I««. «ruiLlläe. Gramm. Lctt. 46—65
mit Auslassungen. Mündl. u. schriftl. Übungen. Extemporalien und Exercitien. Hundt.

6. (Luglisch: S. Prima.
7. Hebräisch: S. Obersetuiida: Aufangslnrsus.
8. Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, Hilfsb. I. — Griechische Geschichte. Wieder¬

holung der früheren Pensen. Geograph. Wiederholungen: AußereuropäischeLänder. Qucck.
9. Mathematik: 4 St. Lieber u. o. Lühmann I u. II. — Wiederholung des gcumctr. Pensums

der III. Lehre vou den Potenzen, Wurzeln nnd Logarithmen: Gleichungendes ersten Grades mit einer
und mehreren Unbekannten. Wiederholung der Lehre von den Proportionen. Verwandlung der Figuren:
Proportionalität und Ähnlichkeit der Figuren. Ämuendnng der Gleichungen des ersten Grades mit
einer Unbekannten. Extemporalien nnd Exercitien. Iahn.

IN. Physik: 2 St. Lehrb. wie l. — Grundbegriffe der Ehcmie. Die allgemeinen Eigen¬
schaften der Körper: Lehre von den tropfbar flüssigen und luftförmigen Körpern. Iahn.

Obertertia. Ordinarius: Oberlehrer König.

1. Rcligiouslchrc: 2 St. Bibel. Jaspis, Katcch. Porst, Gcsangb. — Geschichte des Reiches
Gottes im alten Bunde: messianischc Stellen: 4 Psalmen. Leben Jesu nach Matth.: Apostelgeschichte.
— Wiederholung des gesamten Katechismus, insbesondere des 3. Artikels. Kirchenlieder. König.

2. Teutsch: 2 St. >?opf n. Panlsiek für III. — Lektüre nach dem Lesebuch; die größeren
Schillerschen Balladen. Dazu im Sommer Teile aus Wallcnstein, im Winter Wilhelm Teil. Gramm.
Wiederholungen. Mitteilungen über Tropen u. Figuren. Das Wichtigste aus der Metrik. Rcziticrcn
von Gedichten. Aufsätze. Brand.

4"
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3. Latein: 9 St. Ellendt-Scyffert, Grammatik, v. Gruber, Übcrfetzungsbuch. — rg.e-8. dsll.
eiv. I, 24—87. lll. 1—30. 41—55. 58—99. Abschnitte aus dell. «all. Abschluß der Syutax mit
besonderer Berücksichtigungder Lehre vom Insinitiv, der oiat. «dliq. u. der Partizipien. Mündl. u.
schriftl. Übungen. Extemporalien und Exereitien. 7 St. König. — Ovicl. ^letarn. ausgewählte Ab¬
schnitte, etwa 1400 Verse. 2 St. S. Brand. W. Kleist.

4. Griechisch: 7 St. Gramm, von Koch. — Verba in /»,», uuregelmäßigc Verba. Abschluß
der Formenlehre. Xennpli. H.u«,d. IV u. V, 1—3. Mündl. u. schriftl. Übungen. Extemporalien u.
Exercitien. S. Succow. W. Große.

5. Französisch: 2 St. Gramm, u. Ploctz. — Gramm. Lckt. 29—45, teils ergänzt, teils neu
durchgcnommcn. Nolliu, llc>mra<:8 illuLtreL äo 1'n.uticMts. Miiudl. u. schriftl. Übungen. Extemporalien
n. Exercitien. Huudt.

6. Englisch: S. Prima.
7. Geschichte und Geographie: 3 St. Eckertz, Hilfst». Daniel. Leitf. Dcbes. Schul-Atlas.

— Deutsche und braudcnbnrgisch-prcußischcGeschichte von 1555—1871. Wiederholungen. Geographie
von Deutschland. Hahn.

8. Mathematik: 3 St. Lchrb. wie Ild. — Zerfällung der Aggregate in Faktoren, Addition
und Subtraktion von Brüchen mit Aggregaten, Lehre von den Potenzen mit ganzen positiven Exponenten,
Ausziehen der Quadratwurzel. Lehre von den Proportionen; Aufgaben nach Bardcy. Die Lehre vom
Inhalt und von der Gleichheit geradliniger Figuren: Koustruktionsnnfgabcn. Extemporalien u.
Excercitien. Guiard.

9. Naturbeschreibung: 2 St. Lcunis, Leitf. für Botanik. — Lehre vom Bau des menschl.
Körpers. Beschreibung einzelner 6^mnc»8permem und Xi-)^tc»gü,m<?u.Überblick über das natürliche
System. Beschreibung ausgewählter Mineralien. Das Wichtigste ans der Geologie. Guiard.

Untertertia. Ordinarius: Ord. Lehrer I)r. v. Boltenstcrn.
1. Religionslehre: 2 St. Lchrb. wie lila. — 12 neue Abschnitte aus dem alten Testament,

2 Psalmen. Die Bergpredigt, Gleichnisse. Wiederholung der bibl. Geschichteuud des Kntcchismns,
insbes. der 2. Artikel. 3 neue Kirchenlieder. König.

2. Deutsch: 2 St. Lesebuch wie III »,. — Lektüre nach dein Lesebuch, hauptsächlichBalladen.
Mündliche Übungen im Auffassen und Wiedergebendes Inhalts. Rezitieren von Gedichten. Konjugation
und Deklination. Aufsätze. Brand.

3. Latein: 9 St. Lchrb. wie lila. — c»,o8ki', KM. 6n.11. I. II. Oick Notnm. aus IV,
V u. VI. — Erweiterung der Syutax, namcntl. Modus- u. Tcmpuslchrc. Mündl. u. schriftl. Übungen.
Extemporalien u. Exercitien, v. Boltcnstern.

4. Griechisch: 7 St. Gramm, v. Koch. Elcmentarb. v. Sticr. — Grammatik bis 8 51.
Mündl. u. schriftl. Übersetzungsübungen,sowie Vokabcllcrncn nach Sticr. Extemporalien oder Exercitien.
Brand.

5. Französisch: 2 St. Gramm, v. Ploctz. — Lett. 1—38, die letzten in angemessenerBe¬
schränkung. Lektüre aus liolliu, InLtnii-o cl'HIexuuclrE le (3rlmcl. Sonst wic III».. Hnndt.

6. Geschichte und Geographie: 3 St. Lchrb. wic lila. — Deutsche Geschichte bis 1555.
Wiederholung des Pensums der !V. — Erweiterung der allgemeinen Geographie: Enropa außer
Deutschland. Hahn.
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7. Mathematiki 3 Tt. Lehrb. wie III a. — Dic vier Griiudrcchnungcn mit algebraischen
Zahlen; Beispiele nach Bardey. Lehre vom Parallelogramm und vom Kreise: leichte Konstruktious-
aufgaben. Guiard.

8. Naturbeschreibung: 2 St. Leunis, Leitfaden für Botanik und Zoologie. — Beschreibung
schwierigerer Phanerogamen: Bestimmungsübmigen. Beschreibung von einzelnen Vertretern niederer
Tierklasscn: Übersicht über das System des Tierreichs. Gniard.

Gnarta. Ordinarius: Ord. Lehrer Hu.udt.
1. Religionslehre: 2 St. Bibl. Lesebuch von Schulz u. Klix. — Je 15 bibl. Geschichten dec>

alten und des neuen Testaments. Geographie des heiligen Landes. 2 Psalmen. — 3. Artikel, 3.,
4. n. 5. Hausitstückmit den Sprüchen. 6 neue Kirchenlieder. S. Succow. W. Brand.

2. Deutsch: 2 St. Hopf u. Paulsiet für IV. — Prosaische und poetische Lektüre uach dem
Lesebuch. Übuugeu wie iu III l>. Fremdwörter, Wortbilduugslchre, zusammengesetzter Satz, abhängige
Rede. Aufsätze. Brand.

3. Latein: 9 St. Gramm, v. Ellcndt-Seyffert. Schönborn, 2. Kurs. — Dic wichtigeren
syntaktischen Regeln, namentl. aus der Kasuslehre. Wiederholungen der Formenlehre. Übungen u.
Arbeiten wie Illd. — Nspn» 4—7. 16. 22. 23. Ausgewählte Fabeln ans ?Ime6i-u8 I. tzundt.

4. Französisch: 5 St. Elementarbuch v. Ploctz. — Lektion 60—91. Anhang ^. 9—15.
L. 1—12. Lektüre der 37 Anekdoten, Gespräche und Erzählungen. Mündl. n. schriftl. Übungen.
Extemporalien u. Excreitien. Hnndt.

5. Geschichte: 2 St. Jäger, Hilfsb. — GriechischeGeschichte bis zum Tode Alexanders.
NömischcGeschichte bis Augustus. S. Sueeow. W. u. Boltenstcrn.

6. Geographie: 2 St. Daniel, Lcitf. Tebes, Schul-Atlas. — Allgemeine Geographie und
dic außereuropäischen Erdteile. S. Hahn. W. Guiard.

7. Rechnen. Mathematik: 4 St. Böhme, Rechenh. IV. Lieber u. u. Lühmann I. — Ein¬
fache u. zusammengesetzte Regeldetri mit geraden und umgekehrten Verhältnissen: Zinsrechnung u. Ge¬
sellschaftsrechnung. Geometrie nach dem Lehrbuch §8 ^—46. S. Guiard. W. Iahn.

8. Naturbeschreibung: 2 St. Lehrb. wie Mb. — Bestimmuugsübuugeu nach dem System
von Linns: Vervollständigung der Morphologie. Beschreibung ausgewählter Insekten, Spinnen u.
Krebse. Guiard.

9. Zeichneu: 2 St. — Flachmnstcr u. Ornamente. Zeichnen nach einfachenHolzmodellen.
Anfänge des perspektivischen Zeichnens. Wüstemann.

Guinta. Ordinarius: S. Hilfslehrer Hahn. W. Ord. Lehrer Brand.
1. Religionslehre: 2 St. Lehrb. wie IV. — 13 bibl. Gcfchichtendes alten und 15 des

nencn Testaments. Psalm 121. Bibelkenntuis, Reihenfolge der Bücher. Durchnahme des 1. u. 2.
Artikels mit den Sprüchen, Lernen des 3. Hnuptst. 7 neue Kirchenlieder. S. Hahn. W. Brand.

2. Deutsch: 2 St. Hopf u. Paulsick für V. — Profaifche u. poetische Lektüre nach dem
Lesebuch mit Übungen. Interpunktion, zusammengesetzter Satz. Diktate, anch Aufsätze. Hahn.

3. Latein: 9 St. Gramm, u. Ellcndt-Scyffcrt. Schönborn, 1. u. 2. Kursus. Vokabular von
Bonnell. — Unregelmäßige Formenlehre und Ergänzung der regelmäßige». Praktische Einübung
wichtiger syntaktischer Regeln. Mündl. u. schriftl. Übersetzungder betr. Sätze und zusammenhängender



— 30 —

Stücke nach Schönborn. Vokabellerueu. Excrciticu u. Extcmporalicu. 2. Hahn. W. 5 2t. Hahn.
4 St. Oncck.

4. Französisch: 4 St. Lehrb. wie IV. — Lctt. 1—59 nebst Vokabeln. Anhang ^. 1—8; dazu
1. und 2. Konjugation gelernt. Diktate, Exercitien, Extemporalien. Brand.

5. Geographie: 2 St. Lehrb. wie IV. — Europa u. Deutschland. 2. Hahn. W. Guiard.
6. Geschichte:1 St. — 22 biograph. Erzählungen aus der deutschen und preußischenGeschichte.

S. Hahn. W. Brand.
7. Rechnen: 4 St. Böhme, Ncchenh. IV. — Rechnen mit gemeinen Brüchen und dezimalen

Zahlen; Rcgeldetri: Aufgaben. — Gcomctrisch-propädcutischerUnterricht. Guiard.
8. NatUlucschrcilmlig: 2 St. Lehrb. wie IV. — VergleichendeBeschreibung uon uerwandtru

Pflanzen; Erweiterung der Morphologie. Vergleichende Beschreibung u. Übersicht über die Klassen
und Ordnung der Wirbeltiere. Gniard.

9. Schreinen: 2 St. — Deutsche und lateinische Schrift. Wüstemanu.
10. Zeichnen: 2 St. — Einfache Verzierungen und Ornamente, z. T. mit Schraffierung.

Wüstcmann.

5«'ta. Ordinarius: 2. Hilfslehrer 2uccow. N. Hilfslehrer Hahn.
1. Ncligionölehre: 3 2t. Lehrb. wie in V. — Je 12 biblische Geschichtendes alten und

neuen Testaments. Psalm 23. Das 1. Hauptst. mit der Erklärung und den 2prüchen erläutert uud
fest eingeprägt; das 2. und 3. Hauptst. ohne Erklärung gelernt. 8 Kirchenlieder. Wüstemann.

2. Teutsch: 3 2t. Hops u. Paulsict für VI. — Profaifche und poetifche 2tückc mit
Übuugen im Auffaffcu uud Wiedergeben des Inhalts; Memorieren und Deklamieren. Redeteile,
Präpositionen, einfacher Satz. Gramm. Übungen, Niederschriften,Diktate. S. 2nccow. W. Hahn.

3. Latein: 9 2t. Gramm, wie V. 2chöuborn, 1. Kursus mit Vokabularium oou Kühner.
— Regelmäßige Formenlehre mit den entsprechenden Übungsstückendes Lesebuchs. 2chriftlichc Arbeiten.
Vokabcllerncu. 2. Succow. W. Hahn.

4. Geographie: 2 St. Lehrb. wie in V. — Heimatstunde. Die 5 Erdteile in einfacher
Übersicht. Kutfchke.

5. Geschichte: 1 St. — 19 biographische Erzählungen aus der griechischennnd römischen
Geschichte. Kutschte.

6. Rechnen: 4 St. Bühmc, Rechenheft II uud 111. — RePetition der 4 Spezies mit benannten
und unbencmntcnZahlen. Münzen, Maße nnd Gewichte. Dezimalbrüchc, Rcgeldetri, Vorübungen zur
Auffassung der gemeinenBrüche. Wüstcmann.

7. Naturbeschreibung: 2 St. Lehrb. wie in V. — Beschreibung einzelner Pflanzen von
einfachen! Ball. Einübung der zur Anwendung kommenden morphologischenlormlui. — Beschreibung
einzelner Säugetiere uud Vögel. Guiard.

8. Schreiben: 2 St. — Deutsche und lateinische Schrift. Kutfchke.
9. Zeichnen: 2 St. — Linien, Quadrate und Figuren in denselben, zum Teil mit Schraffierung.

Einfache Verzierungen. Wüstemanu.

Eine Dispcusation uon der Teilnahme am Ncligionsuutcrricht ist nicht nachgesucht worden.
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Vorschule. Ordinarius: Elcmcntarl. Kutschte.
(1 Klasse mit 3 Abteilungen.)

1. Neligimlslehrc: 3 It. Zahn, biblische Geschichte. — 8 Geschichten des alten und 7 des
neuen Testaments, 5 Kirchenlieder und einzelne Verse. Die Gebote, 1. u. 2. Artikel. Das Vater
nnscr. Bibelsprüche und kleine Gebete.

5 Teutsch: 1. Abteil. 13 St. Panlsiek für VII. — Lcsestückcund Gedichte. Inhaltsangaben,
Auswendiglernen. Mündl. u. schriftl. orthographische Übnngcn, Abschriften, Niederschriften, Diktate.
Einfache Detlinations- und Konjngationsübnngen. Interpunktion nnd uom Satze. — 2. Abteil. 10 St.
Panlsiek für VIII. Lcsestückc uud Gedichte. Wiedererzähle!, und Auswendiglernen. Orthographische
Übungen, Abschriften und leichte Niederschriften. — 3. Abteil. 9 St. Schreiblcsen nach der Fibel von
Thcel. Kleine Gedichte gelernt.

3. Ncchncn: 1. Abteil. 4 St. Böhmc, 1. Heft. Rechnen mit benannten und unbcnanntcn
Zahlen im Raume von 1—1000 und darüber hinaus. — 2. Abteil. 3 St. Wic Abteil. 1 im Raume
uou 1—100. — 3. Abteil. 3 St. Dcsgl. im Raume uon 1—20.

4. Geographisches ncbcnhcr. Das Einfachste ans der Heimatstundc und allgemeine Vor¬
bereitungen durch Anschanungsunterricht.

5. Naturgeschichtliches bei Gelegenheit der naturgeschichtlicheuLcsestückeunter Benutzunguon Bildern,
tt. Schreiben: In 1. n. 2. Abteil, ist die deutsche und lateinische,in der 3. Abteil, die deutsche

Ichrift cingcübt worden.
?. Singen: Zwei halbc Stuuden, Einfache Übungcn. Ehorälc und Volkslicder. Wüstcmann.
8. Tnrnen: Zwei halbe Stunden. Spiele und einfache Übungcn. Wüstcmann.

Bcmcrtnng: Die 3 Abtcilungcn siud in dcn meisten Stunden räumlich vereinigt nnd werden für die
Zeit, wo sie einzeln nicht unterrichtet werden können, mit Arbeiten bcfchäftigt. Dic 1. Abteil.
hat wöchentlich23 Stunden nnd 2 Arbeitsstunden, dic 2. u. 3. Abteil, je 20 Ttnndcn.

Technischer Unterricht: Techn. Lehrer Wüstcmann.
1. Turnen: Sommer: 1. Abteil. VI — IV. 2 St, Einfache Gliederübnngcn auf nnd uon

der Stelle, einfache Ordnungs-, Stab- und Gerätübungen. Spiele. — 2. Abteil. Illd u. lila. 2 St.
Erweiterung der Übnugcu der 1. Abteil. Spiele. — 3. Abteil.: Ild— I. 2 St. Frei- uud Gerät¬
übungen. Spiele. — Winter: Etwa 50 Schüler aus Illd— I in 2 Abteilungen je 2 St. zur
Ausbildung von Vorturnern.

Dispcnficrt warcn 10 Schüler, also 4"/^: IIIv 1, III». 2, lld 2. 1 5.
2. Gesang: VI. 2 St. Trcffübungcn. Tonleiter. Ehorälc n. einstimmige Volkslieder. — V. 2St.,

wovon 1 mit VI tombin, Kenntnis der Noten und Tonarten. Ehorälc. Ein- u. zwcistimmigc Vulks-
licdcr. — IV—III». 1 St. mit ausgcwähltcn Schülcrn. Fortsetzung und Erweiterung der früheren
Übungeu.zugleich als Vorbereitung für den gemischten Chor. — Gemischter Chor: ungef. 70Schüler
aus IV—I: 1 St. Wiederholung von Chorälen: ^stimmigeChoräle, lünrg. Chöre, Motetten, Volkslieder.

3. Zeichnen: satnlt. 2 St. 2. 28. W. 22 Schüler ans I1Il>— I. — 1. Stufe: Forts, u.
Erwcitcruug dcr Übungcn dcr IV. — 2. Stufe: Zeichnung nach Holzmodcllcn, Anwendung des
Schattens. Übungeu im Gebrauche dcr I^tompL an Ornamcntzeichnnngcn. — 3. Stufe: Zcichncuuon
Ornamenten anf Toupapier mit zwei Kreiden: Köpfe, Tiere, Landschaften.
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Ministcrialerlaß vom 18. März 1884. mitgeteilt durch Verfügung des Königl. Proviuzial-

Schul-Kollcgiums vom 15. April 1884 mit der Aufforderung, darüber zu berichten, ob es ratsam er¬
scheint, eine sanitätspolizeilichc Untersuchung des Wassers des Anstaltsbrunnens zu veraulassen. —
Desgl. v. 31. März, mitget. d. Verf. v. 19. April: Es wird den Anstaltsleitern zur Pflicht gemacht,
bei der Aufnahme von Schülern, welche andere Anstalten vorher besucht haben, besondere Vorsicht an¬
zuwenden und nötigenfalls über den wirklichen Grund des Schulwcchscls Nachforschungen anzustellen,
damit der Verbreitung des Verbindungswesens gesteuert werde. — Desgl. v. 30. Juni, mitget. d.
Verf. v. ?. August: 1> Über jeden Selbstmord oder Selbstmordversuch ciucs Schülers hat der Direktor
sofort Anzeige und nach glaubwürdiger Information über die Motive der That, insbesondere über den
etwaigen Zusammenhang derselben mit Vorgängen der Schule, Bericht zu erstatten. 2) Über jeden
Fall von Geisteskrankheiteines Schüler« hat er vertrauliche Anzeige zu machen lind womöglichUrsache
oder Anlaß der Erkrankung anzugeben. — Desgl. v. 14. Juli, mitget. d. Verf. v. 14. August, ent¬
haltend die allgemeine Verordnung über die Schließung von Schuleil bei ansteckenden Krankheiten, nebst
Anweisung zur Verhütung der Übertragung ansteckender Krankheiten durch die Schulen. — Verf. d.
Königl. Prov.-Sch.-Koll. v. 1. Dezember, enthaltend die Feriensrdnung für 1885: Ostern: 25. März
Mittag — 9. April früh. Pfingsten: 22. Mai 4 Uhr — 28. Mai früh. Sommer: 4. Juli
Mittag — 3. August früh. Michaelis: 30. September Mittag — 15. Oktober früh. Weih¬
nachten: 22. Dezember 4 Uhr — 6. Januar früh. — Ministcrialerlaß u. 10. November, mitget. d.
Verf. v. 11. Dezember, betr. die Erholungspausen zwischen den Lehrstunden uud die Zeitdauer der
häuslichen Arbeit der Schüler: Die Erholungspausen an vollen Schultagcn dürfen zufamme»
nicht weniger als 40 uud nicht mehr als 45 Minuten dauern: sie sind so zu verteilen, daß sämtliche
Lehrstundcn möglichst eine gleiche Zeitdauer haben: nach der zweiten Vormittags- lind der ersten Nnch-
mittagsstundc hat eine größere Pause einzutreten, in welchen in der Regel alle Schiller die Lehrzimmcr
zu verlassen haben und diese gelüftet werden. Die häuslichen Arbeiten sind so zu bemessen, daß
ein Schüler mittlerer Begabung täglich in VI 1 Stunde, V IV,. IV u. IIIu 2, lila u. 11b 2^. Ha, u. I
3 Stunden darauf zu verwenden hat. „Für die vollständige Aneignung des durch die Lehrstundcn
gebotenen Lernstoffes bildet in den unteren Klassen die Beschäftigung außerhalb der Lektionen die
sichernde Ergänzung, in deu mittleren und oberen Klassen hat dieselbe den Allfang selbständigenArbeitens
herbeizuführen, zu welchem Befähigung und Neigung gcfchaffcu zu haben die wichtigste Mitgift der
Schule für das Leben ist." — Ministcrialerlaß u. 18. Dezember, mitget. d. Verf. v. 23. Dezember:
In Veranlassung der hundertsten Wiederkehr des Geburtstages von Jakob Grimm mögen die Lehrer
des Deutsche!! in Prima nicht versäumen, ihren Schülern die wissenschaftliche und nationale Bedeutung
der Brüder Grimm zu vergegenwärtigen. — Desgl. u. 24. Dezember 1884, mitget. d. Verf. v.
15. Januar 1885, enthaltend ciuigc Erklärungcn und Ergänzungen zur Entlassungsprüfungs-
ordnung v. 27. Mai 1882. — Desgl. v. 7. Januar 1885, mitget. d. Verf. v. 15. Januar, ent¬
haltend die ausführliche Anweisung zur Einrichtuug der im Ostcrprugrammc zu veröffentlichenden
Schul nach richten. — Desgl. v. 17. Januar, mitget. d. Verf. u. 7. Februar, betr. die Verwaltung uud
Revision der Lehrer- und Schülerbibliothekcn. — Verf. d. Königl. Prov.-Sch.-Koll. v. 4. Februar
1885, enthaltend Anordnungen zur Ausführung der Ordnung der Erholungspausen. — Desgl.
v. 4. März, betr. die Feier des 400jährigcn Geburtstages Dr. Bugcnhagcus durch einen Schul-
nttus am 24. Juni er. und Teilnahme an der kirchlichen Feier am 28. ojü.



III. GljroniK der Schule.
Das Schuljahr wurde Donnerstag den 17. April früh 8 Uhr in der gewöhnliche!! Weise

eröffnet.
An Stelle des als ordentliche!,Lehrers an das KöniglicheGymnasium zu Stargard berufenen

wissenschaftlichen Hilfslehre« Oi-. Richter trat der Schulamtskandidat Ernst Snccow. Derselbe
schied zu Michaelis wieder aus, um ciue gleiche Stellung au dem Königlichen Pädagogium zu Putbus
zu übernehmen. Beiden Herren ist die Anstalt für ihre eifrige und erfolgreiche Thätigkeit zu Dank
verpflichtet. Die Stelle wurde zu Michaelis nicht wieder besetzt, da die feit 1'/.^ Jahren notwendig
gewordene teilweise Trcunung der Prima wieder aufgehoben werden kouutc.

Zu Michaelis wurde der feit Ostern 1883 am Gymnasium beschäftigte und mit der Ver¬
waltung der letzten ordentlichen Stelle beauftragte Hilfslehrer 'Paul Gniard definitiv znm ordent¬
lichen Lehrer ernannt und am 21. Oktober auf deu Dieustcid durch dcu Direktor verpflichtet.

Am 12.—14. Juni unterzog der Königl. Kommissarius Herr Geheimer Rcgicrungs-
rat I)i-. Wehrmann das Gymuasium nebst der Vorschule iu alleu Klasscu und Unterrichtsgcgcn-
ständen, auch in den technischen,einer eingehendenRevision, ebenso die Bibliothek und die übrigen
Sammlungen, sowie das Archiv. In einer Schlußkonfcreuz legte der Herr Revisor seine Wahr¬
nehmungen dar und knüpfte daran Winke, Ratfchlägc und Weisungen: er sprach seine Zufriedenheit mit
der Leitung der Anstalt, dem Eifer und den Leistungen der Lehrer und der Haltung der Schüler in
freundlichen und wohlwolleiidcu Worte» aus. Das Konfcrcnzprototoll und der Reuisiuusbcschcid wurden
dem Direktor uuter dem ?. Juli zugefertigt.

Die Sednnfeier beging das Gymnasium am 2. September vormittags durch einen Fest-
altus in der Aula, bei dem nach Gesängen und Deklamationen von Schülern der Direktor in seiner
Festrede das neue deutsche Reich mit dem alteu verglich. Am Nachmittage vereinigten sich die Schüler
aller Klassen mit ihren Lehrern unter sehr großer Teilnahme des Publikums im Stadtpart uud hielten
dort von 3—4^ Uhr Turuspielc ab, uach dereu Bccudigung der Direktor die Schüler zusammentreten
ließ uud eiu begeistert aufgenommenes dreifaches Hoch auf den Kaifcr ausbrachte. Sodaun unter¬
nahmen einige Klasseu mit ihren Ordinarien noch kurze Wanderungen, während die übrigen im Stadt¬
part nnter Aufsicht der Lehrer bis zum Eintritt der Duukelheit sich vergnügten nnd dann vor dem
Gymnasium entlassen wurden.

Die mündliche Eutlaffungsprüfnng des Michaelistermins fand am 28. Angust uuter dem
Vorsitz des Köuigl. Kommissarius Herrn Gch.-R. Dr. Wehrmauu statt; die für reif erklärte» 13 Ober¬
primaner wurden am 15. September bei der Murgenandacht dnrch dcu Direktor cutlasseu. — Die
Osterprüfung wurde am 11!. uud 17. März d. I. uuter dem Vorsitz des Direktors als stellvcr-
treteudcu Königl. Kommissarius abgehalten: das Zeugnis der Reife erhielten 12 Oberprimaner, welche
am 21. März bei dem Fcstaktus zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages cutlassen werden sollen.

Vertretungen der Lehrer wegen Krankheit oder sonst notwendiger Beurlaubung waren
sonst nur in geringem Maße erforderlich: nur Kollege Brand war wegen Krankheit einige Wochen
beurlaubt. Als Schöffen fungierten drei Lehrer je einmal. I)r. v. Boltenstern war als Lieutenant
der Landwehr vom 16.—2l>. Juni zu einer militärischen Übung cinbcrnfeu.
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IV. Statistische Mitteilungen.
i Frequenztabelle für das Schuljahr 1884/85.

H.. Gymnasium. ü. Vorschule.
c.i ». i 2. ii U, II O, III u. III IV V VI 8». ,. 2. ». ^ 8».

1. Bestand mn 1. Februar 1884 . . 21 22 17 25 39 39 3li 25 21 245 7 2 9 18

2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬
jahres 1883/84 .......... 9 1 2 1 3 " 3 3 27 __

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 7 9 15 30 30 25 23 16 7 162 2 9 — 11

3»,. Zugang durch Aufnahme zu Ostern — 1 1 3 2 1 7 ' 2. 3 ' 4 7

4. Frequenz am Aufang des Schul¬
jahres 1884/85 .......... 19 24 22 42 38 29 32 25 16 '247 5 9 4 18

5. Zugang im Sommerhalbjahr . . . — — 1 — — — — 2 2 5 — — — —

6. Abgang im Sommerhalbjahr , , . 13 1 3 6 — — — 1 1 25 — 1 - 1

?«,. Zngnng durch Versetzung zu Michael. 11 3 3 — — — __ -!l 17 — — __^__

7d. Zugang durch Aufnahme zu Michael. — 2 — 1 — 1 2 1 2 9 — 1 "1 '
8. Frequenz am Anfang des Winter¬

halbjahrs .............. 20 34 38 30 34 27 19 2,U>17 17 5 9 4 18

9. Zugang im Winterhalbjahr .... — — — — — — — — 1 1

5
-----

10. Abgang im Winterhalbjahr .... — — 2 1 — — 1 —
"Ü^

11. Frequenz am 1. Februar 188') . 17^ ^l? 18 33 38 3<» 33 27 19 232 5 9 4 18

12. Durchschnittsalter am 1. Fcbrnar
1885................ 20,5 18,9 17,2 17.« 15„ 14., 13,7 12,2 10,« —

«,7 8,0 7,i

2. Religions- und .Heimatsverhältnisse de» Schüler.

^.. Gymnasium. L. Vorfchulc.

Eu. K«lh. Diss. Iudc,^ Euch. ÄUÄU. Ai,Ä. Lu, ,<wth. 2iss. Illdc»!^ Eilch, Ä!,5W. AuÄ.

1. Am Aufang des Sommerhalbjahrs 223

212

208

1

1

1

-----
23

23

102

99

145

13?

135

---

17

16

^l6

— ---

1 '

2

2

17

17

17

1

1

1

—

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs. —

23 97 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1884: 15, bis
Michaelis: 9 Schüler, dcwon sind zu einem praktischen Berns abgegangen Ostern keiner, bis Michaelis 6.



35 —

3. Übersicht über die Abiturienten

Die Reifeprüfung bestandeil im Schuljahre überhaupt 25 Oberprimaner, und zwar zu
Michaelis (28. August) 13, zu Ostcru (16. und 17. März) 12.

Name
Geburtstag

Z
Stand u. Wohnort

Wie lange
auf Gewählter

^2

Abiturienten. und -Jahr.
Geburtsort.

H
des Vaters. hief.

Gym.
inl. Beruf.

I Ernst Bohu 21. Juli 1866 Dramburg evang. Glasermstr., Dramburg » I. 2 I. Theologie
2 Paul Jäger 2. Febr. 1867 „ „ Bäckermstr.,Dramburg !) » 2 „ Theologie
3 Fritz Manasse 20, Nov. 1864 „ iiid. -7 Kaufmann, Berlin 7M. 2V2., Jura
4 Friedrich Reiser 23. Aug. 1865 „ evang. 1- Gasthofsbes., Dramb. 10 I. 2V2« Theologie
5 Ernst Brosc 20, Juni 1864 Labes „ -s Fleischermstr,, Labes 7V2,. 2 /2 '/ Theologie
6 Kurt Bachmann 30.Tept. 1863 „ Baumeister, Labes WV«» 2V2« Baufach
? Max Herwig 25. Dez. 1861 Posen „ Superintendent, Bublttz 1 ,. 4V4.. Steuerfach
8 Paul Nadele 2, März 1864 Falkenburg „ Rentier, Dramburg 7> 2 Medizin
9 Kurt Oerstenberg 3. Juni 18(15 Nosenow bei

^abcs
» Nittergutsbes,, Rosenow 10 „ 2 Militär

I« Albert Schlüter 25.IllN.I8«',!! Nuhuow '7Schmtedemst.,Nuhnow 3 « 2 „ Theologie
11 Paul Schwcitzer 26. Febr. 1863 Stolp „ Kaufmann, Stolp 2V2 2 „ Jura
12 Mar trappe 27. Jan. ü>66 Schilde b. Dr. „ Nittergntsbes., Schilde 10 „ Z Militär
13 Hans Knaack I0.Mai 1863 N.-Beucrdieck Nittergutsbes., das. 3^2« 2 ^ Theologte

'" 'Nilli 1866

b. Ncnstettiu

Dramburg Neudant, Dramburg 9 V'» 2 „14 Ernst Vrnnk Theologie
15 Fritz Schmidt 25. Juli 1865 Polzin Superintendent, Bey- 6 V«" 2 Theologie

ersdorf b. Pyritz
10 Georg Lazarus 10. Febr. 1863 Berlin W. Iustizrat, Charlottenbg. 3'/ ^ /2<, Medizin
17 Johannes Häpp I.März 1866 Neuwedell evang. Kaufniann, Neuwedell 5°/ 2 Theologie
18 Paul Wenzel 5. Nov. 1862 Nuinmclsbrg. 'sBäckermst.,Rnmmelsb. ! /^„ 3 " Postfach
19 Paul Thurmann 4. Sept. 1864 Berlin „ Banuntern., Dramburg IN „ 2 Medizin
-20 Paul Lorcnz 25 März 1864 Birkenhain o,

Tempclburg
" Neutier, Dramburg IN „ 2 Bank

21 Otto Mühlenbcck 21.Sept. 1862 Temnick bei
Nörenbcrg

" Altsitzcr, Temnick 8V2» 2 Theologie

22 Albert Schmldt 16. Jan. 1864 Woitzel b.Lab. „ -7 Landwirt, Woitzel 7 » c, Theologie
23 Max Pagcl 3. ^an. 1863 Werden a. d. -s Baumeister, Berlin 3 „ 2 ", Medizin und

Ruhr Nllturwlss.
24 Richard Wentzel 12. Sept. 1865 Blumeufeldc

b.Wangerin
" Rentier, Dramburg 7',., 2 Medizin

25 Paul Manasse !4.März>866 Naugard jüd. Kaufmann, Naugard <! „ 2 Medizin

Michaelis wurden von der mündlichen Prüfung dispensiert: Bohu »1>
Gerftenberg <!>,: ebenso Ostern 1 Brunk ll-l» und Häpp l17).

Jäger ^2), Radetc <8) uud
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V. Kammlungen von Fel)lmitteln.
1. Die Lchicibibliothcl erhielt folgenden Zuwachs:
a) Durch Ankauf: Vursian, Geschichte der clasf. Philologie iu Deutschland. — ^llosari» bolli

(lailioi libri rec Holäor — Schmid, Geschichte der Erziehung 1, Band — Panlscn, Geschichte des
gelehrten Unterrichts — Iiller, Grundlegung zur Lehre vom erziehendenUnterricht — Stoy, Encyklo¬
pädie der Pädagogik — Hcrbarts Pädagogische Schriften von Willmann — Wilüuann, Didaktik 1. Bd.
— Frick u. Richter, Lehrprobcn und Lehrgänge 1. u. 2. Heft — Kehr, Anwcisnng zur Behandlung
deutfchcr Lcscstückc — Kern, Zur Methodik des deutschen Unterrichts — Bänitz, Der naturwissen¬
schaftliche Unterricht — Ritschl, Die christlicheLehre oun der Rechtfertigung und Versöhnung —
Duuckcr, Geschichte des Alterthums. Neue Folge 1. Bd. — Abcl-Simfun, Karl der Große — Dümmlcr,
OstfränkifchcsReich — Breßlau, Kourad II. — Sodauu die Fortfctzuugeu der Zeitschrift für Gymunsial-
wcsen, des Gymnasiums, des Jahresberichtes uou Bursinn, der Zeitschrift für mathem. uud naturwiss.
Unterricht vou Huffmauu: ferner der Allgemeinen Geschichte von Oncten. der Weltgeschichte von Ranke,
der Encyklopädie der neueren Geschichte von Herbst, der I>1«,ut,us-Ausgabevon Ritschl, der Neudrucke
deutscher Littcraturwcrke des 16. u. 17. Jahrhunderts nnd der deutschen Litteraturdentmalc des 18. Jahrh.:
außerdem mehrere Bünde zur Examcubibliothek.

l>> Durch Geschenke: Baltische Studien Jahrg. 1884 von der Gesellschaft für pommerschc
Geschichte — Lleiüaui «owNeutln-n von Herrn Oberlehrer Dr. Schmidt in Stargard — Kleist,
Phraseologie des Nypc»8 u. OaeLln- vom Vcrfasfer — Deutsche Litteraturzeitung 4. Jahrg. von den
Herren Prorektor Dr. Kleist und Nr. Gruße — Zeitschrift für Prcuß. Gcfchichte und Landeskunde
20. Jahrg. nnd Deutsches Littcraturblatt 6. Jahrg. von Herrn Dr. Große — Unsere Zeit Jahrg.
1883 von Herrn Dr. Iahn — Fleischers Deutsche Revnc 8. Jahrg. von Herrn Gymnasiall. Braud.

Die Sammlung der Programme, welche sachlich geordnet sind, ist dem bestehenden Programm¬
austausch gemäß vermehrt worden. Die Programme scdes Jahres zirkulieren bei den Lehrern, ehe sie
eingeordnet werden.

2. Die Schiilcrliililiothet:
n) Durch Ankauf: Das Nibelungenlied übertr. u. Iunghaus — Hcnse, Dichtung des Mittcl-

alters — Krüger-Delius, Bndemccum aus Luthers Schriften — Liunig, Bilder zur Geschichte der
deutschen Sprache — Harder, Werden und Wandern unserer Wörter — Ludwig Uhlands Lebe» von
seiner Wittwe — Duncker, Die Brüder Grimm — Berndt, Iat. Grimms Leben und Werte — Shakespeares
dramatischeWerke — Will). Müllers Gedichte— Wolff. Rattenfänger von Hmneln — Weber, Dreizehn-
linden — Werner, Der Peter von Danzig — M. K, Haman von Hulzhanscn — Ebers, Serapis —
Porberg, Der Luthcrhof vou Gasteiu — Seyffert, Lescstückc aus gricch. u. latciu. Schriftstellern —
llurisnäig Neäon u. Pflugk-Klotz — desgl. v. Wcctleiu — Weber, Weltgeschichte 2 Bde. — Hertzbcrg,
Gricch. Geschichte — Seemann. Götter und Heroen — Blümuer, Das Kunstgcwerbcim Altertum I.Abt. —
Hehu, Kultnrpflauzcn und Hausthierc — Foß, Bilder ans der Karoliugcrzeit — Petrich, Pommerschc
Lebens- und Landcsbildcr II — Histoiro clo III gmorro üo «ept aus p«,r l^rsäsri« Is ttrancl — Lösche,
Ernst Mor. Arndt — Hiltl, Der französ. Krieg 1870—71 4. Aufl. — Supau. Gruudzügc der
physischenErdknnde — Wollheim, Die Fahrt der Bega — Oberländer, Liuingstones N'achfolger —
Martus, AstronomischeGeographie — Krebs, Die Physik im Dienste der Wissenschaft, der Knust u.
des prakt. Lebcus — Hoffmann, Die Weltfahrt des Ecntnrioncn — Höcker, Der Sieg des Kreuzes —
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Pichler, Die Helden der deutschenWandcrzeit — Wörishöffcr, Onncn Vifser — Fcrd. Schmidt,
Illustrierte Geschichte von Preußen III — Stein, Stelln — dcrs,, Schlichte Geschichten II — Heims,
Unter der Kricgsflagge des deutschenReichs — Oberländer, Vun Ozean zu Ozean — Otto, Wunder¬
glaube und Wirklichkeit— Koppen, Wrcmgel — 3 Bdch. Iugendschriften uon Schupp ». Bunnet.

d) Durch Gescheut- Richter, Deutsche Sagen o. Obersct, A. Wcgncr.
3. Tic Uiitcrrichtsmittel für Physik:
a) Durch Ankauf: Apparat zum Beweise des Mariuttcschen Gesetzes— Apparat zu Chladnis

Klangfigureu — Ein Paar Stimmgabeln auf Rcsunanzkästchen— QninckefchcIntcrfcrenzröhrc -^
Müllers Apparat für Brechung des Lichtes — Elektroskopnebst Kondcnsatorplatten — Glasmudcll
einer Saugpumpe — Durubusch'scheLampe — Doppclgeblciscaus grauem Kautschuk.

b) Durch Geschenk: Onloi-imotor uon Herrn Rittmeister U. Colmar.
4. Tic Unterrichtsmittel für Naturbeschreibung:
ll) Durch Ankauf: 5> Skelette: Affe, Katze, Vogel, Frosch, Fisch — 5, Supplemeuttafcln zu

Leutemüim — eine ausgestopfte Schleiereule — ein dcsgl, Eichelhäher.
d> Durch Geschenke: Ein ausgestopfter Schreiadlcr, zwei Gänsesägcr mit Glaskasten, Schädel

von Fischotter, Edelmarder und Iltis uon Herrn Hauptmann u. Brockhauscn auf Mellen — eine Wiescn-
>ueihe oon Herrn Rittmeister u. Eolmar — ein Sperber uon Herrn Amtsgcrichtsrat Kiesler — eine
Sammlung uon Kreuzottern uon Herrn Prorektor Dr. Kleist — ein Waldlauz, eine Siimpfuhrcule n.
ein Fuchsschädel uon: Uutcrsck. Hollmann — ein Steinkauz uom Obcrtert. Kiesler — ein Reiher-
schadet uom Obcrtert. Iffland — 1'ritou ^«luLtiis u. 1'iitou punotaws uom Untertert. Hassclmann —
eine Ringelnatter uom Quint. Hollstcin — eine Kreuzotter u. eiuc Blindschleiche uum Quint. Hiudcnbcrg.

5. Die Untcrlichtsmittcl für Zeichnen, Gesang und Turnen:
Koopman», leicht schattierte Köpfe IN Blätter — Vollweidcr, Landschaftsftndien auf Ton¬

papier 12 Blätter — Stndientöpfc in Umrissen 12 Blätter — Studicntopfe uach der Antike 12 Blätter.
24 Nutcuhcftc für Tenor und Baß — ein 2. Heft des Tangcrhains uon Ert und Grccf

gcfcheutt uom Primaner Kraft.
Eine ncne Sprnngschnnr mit Sandbentel — 2 kleine Lcdcrbälle — eine Stange mit eiserner

Gabel znm Anhängen und Abnehmen der Taue.

Den uerchrten Herren, welche zur Vermehrung unserer Sammlungen gütigst beigetragen, sei
auch au dieser Stelle der Taut der Anstalt ausgesprochen.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Der seit Gründung der Schule allmählich angesammelte Stipendienfond ist auf 2501,23 M.

angewachsen; bis jetzt sind die Zinsen noch dem Kapital zugeschlagenworden.
Einzelne Schiller haben auch im Laufe dieses Jahres Unterstützung dnrch Freitische, Geld nnd

Schulbücher erhalten können.
Mit dem aufrichtigsten Dante an die freundlichen Geber uerbindet der Direktor den Wunsch,

daß ihm und dem Lehrerkollegium zur Unterstützung würdiger und bedürftiger Schüler reichlichere
Mittel zur Verfügung gestellt werden möchten.
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das Geburtsfest Sr. Majestät des Kaisers und Königs werden wir am 21, März

durch einen Aktus in der Aula begehen, wobei der Oberlehrer König die Festrede halten wird. Zum
Schluß der Feier wird die Entlassung der Abiturienten durch den Direktor stattfinden.

Zur Bismarckstiftung übergaben die Schüler der Prima und der beiden Sekunden den
in einer freiwilligen Sammlung aufgebrachten Betrag von 53,50 M. dem Direktor. Derselbe über¬
mittelte diese Summe ucbst Beiträgen der Lehrer dem Herrn Bürgermeister Pförtner zur Weitcrbrfördrung.

Das Schuljahr wird am 25. März 11 Uhr geschlossen werden. Das neue Schnljahr
beginnt Donnerstag den 9. April früh 8 Uhr. Die Aufnahmeprüfung erfolgt Tags vorher, Mittwoch
den 8. April von vormittags 19 Uhr ab.

Dramburg, den 20. März 1885.

Gymnasial -Direktor.

^^«l°HM^
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